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Projekt BaSeTaLK

Biographiearbeit in Senioreneinrichtungen mit Tablet-Unterstützung zur Verbesserung der 
Lebensqualität und Kommunikation

• 2019-2022

Forschungsfragen:

1. Kann mit einer Tablet-gestützten Biographiearbeit die Lebensqualität von Senioren:innen
in Pflegeeinrichtungen, im Sinne erhöhter sozialer und kommunikativer Teilhabe sowie 
Depressionsprävention, gesteigert werden?

2. Wie erleben die Ehrenamtlich Engagierten und die Bewohner:innen die biographischen 
Gesprächen, die mit Unterstützung der BaSeTaLK-App geführt werden?
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Gliederung 

1. Theoretischer Hintergrund

2. Tablet-gestützte Intervention

3. Ergebnisse

4. Diskussion & Ausblick
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Vollstationäre Betreuung im Alter

• 20% der 4,1 Millionen 
Pflegebedürftigen werden 2019 
vollstationär in Heimen betreut

– Davon sind 92% ≥65 Jahre alt 
(Statistisches Bundesamt, 2021)
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Folgen für institutionalisierte ältere Menschen

• Eingeschränktes psychologisches Wohlbefinden: Mehr als 50% leiden unter emotionaler 
wie sozialer Einsamkeit (Drageset et al., 2011; Luanaigh & Lawlor, 2008)

• Gründe:

– Mangel an sinnerfüllten Beziehungen (Roos & Malan, 2012)

– Fehlende soziale Unterstützung (Kaister, 2006)

– Verlust von Lebenssinn bzw. verändertes Identitätserleben (Saunders & Heliker, 2008)

– zunehmende Multimorbidität (Lindenberger et al., 2010)
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Folgen für institutionalisierte ältere Menschen

Einsamkeit & 
dementielle 

Erkrankungen

• Belegter Zusammenhang zwischen 
Einsamkeit  und dementiellen Erkrankungen 
(Luanaigh & Lawlor, 2008)

Hauptprädiktoren 
für depressive 

Symptome

• Bei institutionalisierten Personen 
Prävalenzrate für depressive 
Symptome bei ca. 50% (Mayer & 
Baltes, 1999)

Folgen von 
Depressionen im 

Alter

• Häufig: körperliche 
Erkrankungen chronischem 
Verlauf (Böhm et al., 2009) und 
erhöhter Mortalitätsrate 
(Freudenstein et al., 2001)
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Biographiearbeit

• Steigerung von Lebensqualität (LQ) und psychologischem Wohlbefinden (Blimlinger et al., 1996)

• Stimulation von Identitätsentwicklungsprozessen sowie Selbstwertgefühl im 
interpersonellen Austausch (Moser, 2000; Ruhland, 2006)

• Zunahme sozialer Beziehungen (Gereben & Kopinitsch-Berger, 1998)

Im Alter: hohe Bedeutung für den Umgang mit dem Älter-Werden bzw. Alt-Sein

 Gehört zu Qualitätsmerkmalen moderner Altenpflege (Specht-Tomann, 2009)

Aber:

Fachkräftemangel

Einsatz meist bei Demenz, nicht bei Menschen mit keinen bis leichten kognitiven 
Einschränkungen
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Design BaSeTaLK

1.  Arbeitsphase: Iterative Entwicklung

Nutzerzentrierte agiler Entwicklungsprozess (Cohn, 2009)
BW=Bewohner:innen, EE=Ehrenamtliche, 
WM=Wissenschaftliche Mitarbeitende

2. Arbeitsphase: Evaluation

• Vortest-Nachtest-Design mit Follow-up nach 
drei Monaten

• Wöchentliche Gespräche von ca. 60 Min. über 
12 Wochen

• Moderation durch geschulte Ehrenamtliche

Ablauf Evaluation

2 BW, 2 EE, 3 WM
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BaSeTaLK-App

# Wachsen #Projekte #Entspannung 

#Wandern #Höhepunkt #Natur

#Lebensort #Lebenslauf #Freizeit

#Vorrat #Vergessen #Jahreszeiten #Feste #Lebensraum

Wandern │ Gipfelerfahrungen │ Naturerlebnisse

Wanderfische │ Bewegung statt Stillstand │ Schwimmen, 

Rudern und Schifffahrten

Wanderfische │ Bewegung statt Stillstand │ Der Fluss 

zur Fortbewegung

Ähnlich wie das Eichhörnchen │ Jahreszeiten und Feste │ 
Lebensbaum

Wachsen und Gedeihen │ Erfahrungen aus Projekten│
Ruheoase

Startseite der App

Standort „Garten“ 

• Wem oder was haben Sie beim 
Wachsen zugesehen?

• Woran sind Sie gewachsen?
• Was waren wichtige Entwicklungen 

in Ihrem Leben?
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Ablauf Intervention

EE: Ehrenamtlich Engagierte BW: Bewohner:innen
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Aktuelle Umsetzung

• Durchführung per Videokonferenz

• Ehrenamtliche wurden technisch & inhaltlich geschult

Ansicht für die Bewohner:innen:
oben das Bild des Gegenübers, unten die Ansicht 
der App

Ansicht für die Ehrenamtlichen:
ein iPad zum Teilen des Bildschirms, ein Laptop zum 
Teilen des Videos
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Evaluation der App

• Primäres Outcome: LQ & Depression

• Qualitative Evaluation
• Leitfadengestützte Interviews post-Intervention
• Umfang: 20 – 60 Minuten
• Auswertung nach der Zusammenfassenden Inhaltsanalyse nach Mayring (2015)
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Teilnehmende

Einzelintervention Gruppenintervention

EE
- 4 (3 ♀; 1 ♂)
- Alter: 66 – 75
- MW: 69,7; SD:3,8 

BW
- 4 (4 ♀)
- Alter: 64 – 94
- MW: 77,7; SD: 14,1

EE
- 8 (5 ♀; 3 ♂)
- Alter: 66 – 75
- MW: 70,6; SD: 3,7

IG
- 13 (9 ♀; 4 ♂)
- Alter: 64 – 96
- MW: 80,8; SD: 10,6

KG
- 12 (6 ♀; 6 ♂)
- Alter: 60 – 94
- MW: 81,3; SD 10,5

Tab. 1: Übersicht demographische Daten der Teilnehmenden
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Ergebnisse Fokusgruppen

Kategorie BW EE

Technik • Technik als Herausforderung
• App als multimodale 

Stimulation

Inhalt 
• Vertraute Atmosphäre
• Beziehung zu EE

• App als Moderationshilfe

Wirkung
• Perspektivwechsel

Gesamtbewertung
• Positive Bewertung

14
22.10.2021

„Für die Gespräche war meiner Meinung
nach die Bilder (...) hilfreich. Weil die Bilder
lösen etwas aus (...) der Sonnenuntergang
am Meer, das löst Erinnerungen aus. Und
um Erinnerungen geht es ja auch.“ (EE, 68)

Tab. 2: Codesystem qual. Inhaltsanalyse mit Beispielen und Ankerzitaten

„Ähm für mich war das eben interessant und neu. Ich
habe ja noch nie etwas mit dem Tablet zu tun gehabt.
(lacht) Und ich fande es sehr schön, dass ich meine
Partnerin auch sehen konnte beim Gespräch.“ (BW, 94)
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Ergebnisse Fokusgruppen

Kategorie BW EE

Technik • Technik als Herausforderung • App als multimodale Stimulation

Inhalt 
• Vertraute Atmosphäre
• Beziehung zu EE

• App als Moderationshilfe

Wirkung
• Perspektivwechsel

Gesamtbewertung
• Positive Bewertung

15
22.10.2021

„Ihre Apps sind super. Die war eine ideale Einleitung, um
in ein Gespräch zu kommen. (…) wir haben uns ja
überhaupt nicht gekannt. Wir kommen von ganz
unterschiedlichen ähm Erfahrungen ähm in jeglicher
Beziehung (…). Und trotzdem, wir sind da in ein super
Gespräch reingekommen, was ich mir am Anfang nicht
habe vorstellen können.“ (EE, 75)

Tab. 2: Codesystem qual. Inhaltsanalyse mit Beispielen und Ankerzitaten

„Wie gesagt, [Gesprächspartnerin] ist eine sehr
angenehme Gesprächspartnerin. Wir haben, in
Anführungsstrichen (lacht), die App abgearbeitet jeweils.
Und da ist auch viel Privates noch eingeflossen. Ähm es
war einfach angenehm, es war schön, es war irgendwie
vertraut.“ (BW, 68)
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Ergebnisse Fokusgruppen

Kategorie BW EE

Technik • Technik als Herausforderung • App als multimodale Stimulation

Inhalt 
• Vertraute Atmosphäre
• Beziehung zu EE

• App als Moderationshilfe

Wirkung
• Perspektivwechsel

Gesamtbewertung
• Positive Bewertung

16
22.10.2021

„Also wir haben gegenseitig haben wir uns,
also im wahrsten Sinn des Wortes,
befruchtet mit neuen Ideen, mit neuen
Denkweisen. Und das war sehr gut. War
wirklich sehr gut. Hätte ich mir vorher nie
vorstellen können, dass da so was passiert.“
(EE, 75)

Tab. 2: Codesystem qual. Inhaltsanalyse mit Beispielen und Ankerzitaten

U: „Das heißt, da haben Sie dann auch viel so
mitgenommen aufgrund von diesem gegenseitigen
Austausch auch.“
B: „Ja ja, natürlich. So dass ich meine Gedanken oft auch
korrigiert habe. Ich denke ‚Kuck mal an, es ist so und sie
hat ja recht‘.“ (BW, 94)
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Ergebnisse Fokusgruppen

Kategorie BW EE

Technik • Technik als Herausforderung • App als multimodale Stimulation

Inhalt 
• Vertraute Atmosphäre
• Beziehung zu EE

• App als Moderationshilfe

Wirkung
• Perspektivwechsel

Gesamtbewertung
• Positive Bewertung

17
22.10.2021

„Also es hat uns beiden (…), es hat uns
beiden sehr gutgetan. Und wieso und
warum das funktioniert hat, weiß ich nicht.
Ich bin kein Psychologe und also ich für mich
war das völlig überraschend. Aber es war
gut, es war wirklich gut.“ (EE, 75)

Tab. 2: Codesystem qual. Inhaltsanalyse mit Beispielen und Ankerzitaten

„Es war eine sehr schöne Zeit. Ich hatte auch Glück mit
[Gesprächspartnerin], sie war mir von Anfang an
sympathisch und ich bedauer sehr, dass die Zeit vorbei
ist.“ (BW, 68)
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Fazit & Ausblick

• Zielgruppe hat sich auf die Maßnahme eingelassen

• Ehrenamtlich Engagierte sind in der Lage nach einer Schulung Biographiearbeit 
durchzuführen (vgl. Allen et al., 2014)

• Hohe Adhärenzrate

• Überwiegend Positive Bewertung von Technik und Inhalt

• Stimulation von Entwicklungspotentialen

Was folgt:

 ausführliche Auswertung der qualitativen Daten

 Auswertung der quantitativen Daten

 Verstetigung durch Schulungen
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• … und alle wissenschaftlichen Kooperationspartner:innen

Dank an alle Teilnehmenden 
und Kooperationspartner:innen
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

Prof.in Dr. Sabine Corsten, sabine.corsten@kh-mz.de 

Prof.in Dr. Norina Lauer, norina.lauer@oth-regensburg.de

https://www.basetalk.de/

mailto:norina.lauer@oth-regensburg.de
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